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In Liebe gewidmet meinen Kindern


Jonas, Johanna und Niklas und meinem Sternenkind Judith
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Lottas magischer Freund


Lotta langweilte sich. Sie saß in ihrem Kinderzimmer auf dem Bett und spielte lustlos mit einer Stoffpuppe in der Hand herum. Was sollte sie nur tun? Sie ließ sich rücklings auf ein Kissen plumpsen, als ihr Blick auf das weiße Regal über dem Schreibtisch fiel.


„Kadir“ dachte Lotta, sprang vom Bett auf und angelte sich eine Flasche von oben herunter. Diese glänzte in einem seltsamen Moosgrün.


Das blonde Mädchen drehte und wendete die Flasche vorsichtig in ihren Händen und versuchte durch das schimmernde Grün in das Innere der Flasche zu spähen. Wenn sie das Glas gegen das Sonnenlicht am Fenster hielt, konnte sie innen zarte, nebelähnliche Schwaden wabern sehen.


Sie schlich leise zur Zimmertür und versicherte sich, dass diese geschlossen war. Mama durfte nichts von ihrem heimlichen Freund wissen. Dann setzte sich Lotta wieder auf die Bettkante, öffnete behutsam den Verschluss und flüsterte beschwörend auf die Flasche ein.


„Kadir, komm in meine Hände, und mache nun der Langeweile Ende!“


Wie von Geisterhand entwich fast lautlos eine helle Nebelsäule aus dem Flaschenhals und formte sich langsam zu einem jungen Mann mit dunklem Bart und grünem Turban auf dem Kopf, der nun in der Luft schwebte. Kadir trug ein weißes Hemd mit luftigen Ärmeln und eine lilafarbene Weste darüber, mit goldenen Ziernähten. Er verschränkte die Arme vor der Brust und blickte wohlwollend aus seinen braunen Knopfaugen auf Lotta hinab.
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